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Versammlung 
des Löschzuges

Thüle (WV). Die Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins
des Löschzuges Thüle beginnt am
Dienstag, 7. März, um 20 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Kassen-
und der Jahresbericht.

KFD sucht 
Backfrauen

Büren (WV). Der Bürener Wan-
dertag wird am Sonntag, 7. Mai, in
der Kernstadt Büren ausgerichtet.
An der Stadthalle gibt es eine
Schlemmermeile. Dort servieren
auch KFD-Frauen aus Büren mit
der Hospizgruppe Mutter Teresa
eine breite an Kuchen und Kaffee.
Etwa 100 Kuchen werden benö-
tigt. Interessierte melden sich bei
Gabriele De Wilde unter
02951/5987 (ab 19 Uhr).

Bauern 
angemessen 

entschädigen
Salzkotten (sen). Noch einmal

zur Diskussion stand in der Sit-
zung des Salzkottener Rates die
erneute Ausweisung der seit 20
Jahren bestehenden Naturschutz-
gebiete in der Lippeniederung. Im
Bauausschuss hatte Brigitte Bre-
mer von der Bezirksregierung
Detmold über den Stand des Ver-
fahrens informiert. Dabei wurde
deutlich, dass die Gesetzeslage im
laufenden Verfahren geändert
worden ist und Landwirte mit zu-
sätzlichen Einschränkungen rech-
nen müssen. Insbesondere dürfen
von 2020 an auf Dauergrünland
keine Spritzmittel etwa gegen das
giftige Jakobskreuzkraut einge-
setzt werden. Daraufhin hatte der
Ausschuss die Formulierung der
städtischen Stellungnahme dazu
in die Ratssitzung verschoben. 

Weil auf die Landwirte höhere
Einschränkungen zukämen, sei es
fraglich, ob die Bezirksregierung
das Verfahren so überhaupt ab-
schließen könne, sagte FDP-Frak-
tionsvorsitzender Christoph
Sonntag. Die jährliche Entschädi-
gung für die Landwirte müsse von
120 auf mindestens 500 Euro er-
höht werden. Wolfgang Dehlinger
(Grüne) verwies darauf, dass die
EU für diese Fälle eine Milliarde
Euro bereit stelle. Annette Stracke
(CDU) erklärte, dass Bezirksregie-
rung und Landwirte als Verhand-
lungspartner am Tisch säßen. Die
Stadt könne nur auf einen ad-
äquaten Ausgleich hinweisen.
Gegen die Stimmen der FDP einig-
te sich der Rat auf eine Stellung-
nahme, die aus städtebaulicher
Sicht keine Einwände gegen die
Erneuerung der Gebiete erhebt. 

Rabiater
Radfahrer

Salzkotten (WV). Ein Radfah-
rer hat am Montag an der Sälzer-
straße einen Firmenwagen ange-
fahren und auf der Flucht einen
Mitarbeiter der Firma geschlagen.
Das hat die Polizei mitgeteilt. Der
Handwerker (44) saß um 13.10 Uhr
mit einem Kollegen in einem auf
dem Parkstreifen abgestellten Fir-
menbulli und machte Mittagspau-
se. Ein Radfahrer näherte sich und
stieß gegen den Wagen. Obwohl
dabei ein Schaden entstand, fuhr
der Radfahrer weiter. Der Hand-
werker folgte dem Radler und
sprach ihn in der Pfarrer-Korte-
Straße an. Die Reaktion des Rad-
lers war aggressiv. Er schlug auf
den Handwerker ein, stieg auf sein
Rad und fuhr davon. Der Hand-
werker alarmierte die Polizei. Laut
seiner Angaben war der Radfahrer
stark alkoholisiert. Er soll 50 bis
60 Jahre alt sein und mit osteuro-
päischem Akzent sprechen. Be-
kleidet war er mit einer beigen
Winterjacke sowie einer bräunli-
chen Schlägermütze. Bei dem
Fahrrad handelte es sich um ein
Herrenrad mit schwarzem Korb
auf dem Gepäckträger. Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
05251/3060 entgegen.

schon sein. In »Schürens Scheu-
ne« haben Sänger und ihre Frauen
wochenlang daran gebastelt. Doch
nicht nur das Bauen und Schnei-
dern forderte ihnen alles ab, son-
dern auch das Organisieren. »Das
Piano haben wir aus dem Sauer-
land geholt, es ist eine Spende«,
erzählt Norbert Salmen, Vorsit-
zender der Sängergemeinschaft.

Nicht weit von den Sängern ent-
fernt baut eine junge Truppe
einen Fasswagen. Es ist der Prin-
zenwagen von Prinz Hendrik I. At-
kinson. Vom Prinzen ist aber

nichts zu sehen: »Der ist zum Ski-
fahren im Zillertal«, sagt Moritz
Weitekamp. Sauer sind die Kum-
pels auf ihren Freund nicht.
Schließlich stehen diesem noch
anstrengende Tage ins Haus. 

Auch in der Remise des Fürsten-
berger Königspaares Axel und Pet-
ra Hornig wird gearbeitet. Ein
mächtiger Hirsch aus Pappma-
schee, Holz und Kaninchendraht
beschäftigt das Königspaar und
einen Teil seines Hofstaats. Der
andere Teil kümmert sich um den
Grill. 

König Axel Hornig (links) und sein Hofstaat bauen einen etwa drei
Meter großen Hirsch. 

Der Wilde Westen gastiert in Fürstenberg: Die Chorgemeinschaft Bad
Wünnenberg-Fürstenberg um ihren Vorsitzenden Norbert Salmen am

Piano geht mit einem großen Equipment in den Rosenmontagsum-
zug. Fotos: Hans Büttner

Wilder Westen an der Karpke
Fürstenberger Karnevalisten gestalten mit Herzblut ihre Umzugswagen

Von Hans B ü t t n e r

F ü r s t e n b e r g  (WV). Mit 
viel Engagement und Herzblut 
legen Karnevalisten letzte Hand 
an ihre Wagen an. Mehr als 70 
Zugnummern stellen sich beim 
großen Rosenmontagsumzug 
am Rathaus in Fürstenberg auf. 
Um 13.11 Uhr setzt sich der 
79. Rosenmontagsumzug in Be-
wegung. 

Prinz Hendrik I. Atkinson
schickt den Umzug auf den Weg,
nachdem er sich die Schlüssel am
Rathaus gesichert hat. Mit dem
Höhepunkt des Straßenkarnevals
endet zugleich auch die lange Vor-
bereitungszeit darauf. Viel Zeit
haben Karnevalisten in den Bau
ihrer Wagen investiert: Ob im
FCC-Domizil, dem ehemaligen

Schafstall, in Garagen, Scheunen,
Deelen oder Remisen – viele Räu-
me in Fürstenberg wurden wieder
als Werkraum genutzt.

Oft sind es Kegelclubs, Freunde,
Hofstaate, Interessensgemein-
schaften oder Vereinsmitglieder,
die Spaß daran haben, mit einem
Wagen am Umzug teilzunehmen.
Zu den fleißigen Wagenbauern ge-
hört auch das Team der Chorge-
meinschaft Bad Wünnenberg-
Fürstenberg. Die Sänger aus der
Abteilung »Chorporation« bauen
mit ihren Frauen seit zehn Jahren
Umzugswagen – allesamt waren
ein Hingucker. Auch diesmal kann
sich der Wagen wieder sehen las-
sen: Ihr Motto lautet »Wilder
Westen«. Das ist angelehnt an den
WDR-Chorwettbewerb »Bester
Chor im Westen«, Planwagen, In-
dianerzelt, Cowboy- und India-
nerkleider und ein echter Saloon
mit Piano und Pendeltür sollen es

Das ist der Fahrplan für Rosenmontag

10 Uhr: Treffen der Alt-Prin-
zen im Gasthof Hartong.
11.30 Uhr: Abholen der Ma-
jestäten.
13.11 Uhr: Schlüsselübergabe 
am Rathaus und Start des Ro-
senmontagsumzuges. Zugvor-

stellung am Rathaus, am 
Steinplatz und am Dorfplatz 
(Kid’s Corner). Abends an der 
Schützenhalle Rosenmontags-
party mit »Nightlive«. Shut-
tle-Busse aus Büren, Salzkot-
ten, Borchen und Lichtenau.

2013 geschaffen worden. 2015 sei
als Unternehmensstrategie zudem
ausgegeben worden, neben dem
Erwerb, dem Ausbau und der Er-
zeugung von Strom- und Gasnet-
zen auch in Stadtwerke-Beteili-
gungen und in erneuerbare Ener-
gien zu investieren. 

»Wir wollen hier in Windparks
investieren, die schon seit Jahren
in Betrieb sind«, erläuterte Dr. Ste-

WWE-Geschäftsführer 
Dr. Stephan Nahrath

Rat befürwortet Beteiligung an Windparks
 Von Marion N e e s e n

Salzkotten (WV). Netzbetreiber
Westfalen Weser Energie (WWE)
möchte über seine Tochtergesell-
schaft Westfalen Weser Beteili-
gung (WWB) Anteile an drei be-
stehenden Windparks erwerben.
Es handelt sich dabei um die
Windparks Klosterkumbd und
Rayerschied in Rheinland Pfalz so-
wie Schöneseiffen im Kreis Euskir-
chen. Der Rat der Stadt Salzkotten
hat in seiner Sitzung am Montag-
abend bei fünf Enthaltungen dem
Anteilskauf zugestimmt. Westfa-
len Weser will dem derzeitigen
Gesellschafter der Windparks
(Awinto Beteiligungs GmbH/hun-
dertprozentige Tochter der Steag)
Kommanditanteile in Höhe von 62
Prozent zu einem Preis von rund
5,7 Millionen Euro sowie Gesell-
schaftsanteile in Höhe von eben-
falls 62 Prozent für 15 500 Euro ab-
kaufen. Die Stadt Salzkotten ist
über ihre 2013 erworbenen Anteile
(1,6 Prozent) am Netzbetreiber
WWE mittelbar an der Tochterge-

sellschaft WWB beteiligt. 52 Kom-
munen hatten sich 2013 an der Re-
kommunalisierung von Eon West-
falen Weser beteiligt. Die 37 nord-
rhein-westfälischen Anteilseigner
müssen an der Kaufentscheidung
beteiligt werden. Im Kreis Pader-
born gehören Altenbeken, Bad
Lippspringe, Bad Wünnenberg,
Büren, Delbrück, Hövelhof, Lichte-
nau, Paderborn, Salzkotten und
der Kreis Paderborn dazu. 

Dr. Stephan Nahrath, Geschäfts-
führer Westfalen Weser Energie,
erläuterte am Montag die Hinter-
gründe des angestrebten Anteil-
kaufs. Westfalen Weser Energie
sei angetreten, um seinen Gesell-
schaftern jährlich 40 Millionen
Euro auszuschütten. Aufgrund des
Rückgangs der Kapitalmarktzin-
sen sei dieses Ziel kaum mehr er-
reichbar, so dass außerhalb des
Netzbetriebes zehn Millionen
Euro und insgesamt 20 Millionen
Euro eingefahren werden müss-
ten. 

Die rechtlichen Grundlagen da-
für seien im Konsortialvertrag

phan Nahrath das kalkulierbare
Risiko. Die Anteile an den drei
Windparks stünden zum Verkauf,
weil die Ursprungsgesellschaft des
Windparks mit höheren Winder-
trägen gerechnet und schließlich
Liquiditätsprobleme bekommen
hatte. Vor dem Verkauf habe es
eine Wertberichtigung zugunsten
des Käufers gegeben, so Nahrath,
der mit einer Rendite von fünf
Prozent rechnet. Die Stadt Pader-
born und am Montag auch der
Kreis Paderborn haben der Beteili-
gung zugestimmt. 

»Wir tun uns als Kommune ein
bisschen schwer damit, als Netz-
betreiber in Windparks zu inves-
tieren«, sagte CDU-Fraktionsvor-
sitzender Michael Fechtler zu den
Plänen. Die CDU werde ihre Zu-
stimmung zwar erteilen, damit sei
aber keineswegs der Wandel vom
Netzbetreiber in einen Windpark-
fonds ausgemacht, so Fechtler.
»Wir werden uns in Zukunft inten-
siver mit den Dingen beschäftigen,
das ist alles keine leichte Kost«, so
Fechtler. 

»Es kann nicht unsere Aufgabe
sein, hunderte Seiten von Verträ-
gen aufzuarbeiten«, sagte SPD-
Chef Meinolf Glahe zu den für
Laien kaum durchschaubaren Ge-
sellschafterverträgen, »wir kön-
nen nur gucken, ob die Investition
in Ordnung ist, oder nicht.« Ein
solcher Verkauf mache natürlich
aber auch stutzig. 

Grünen-Ratsmitglied Marc
Svensson wollte von Dr. Stephan
Nahrath wissen, auf welchen an-
deren Gebieten die WWE noch tä-
tig werden wolle, um die zusätzli-
chen zehn Millionen Euro außer-
halb des Netzbetriebes zu erwirt-
schafte. Der WWE-Geschäftsfüh-
rer verwies auf Betätigungsfelder
wie Elektromobilität und Photo-
voltaik. Der Kauf der Windparkan-
teile sei zunächst ein erster kleiner
Schritt. 

Primäres Ziel bleibe aber der
Ausbau der Netze. Die Entwick-
lung bei WWE sei seit 2013 gut
verlaufen. Es seien zwei Konzes-
sionen und vier Anteilseigner hin-
zugekommen. 

Westfalen Weser Energie will Renditen steigern – Auch Kreis Paderborn stimmt Anteilskauf zu

Kursus für
pflegende 

Angehörige 
Salzkotten (WV). Im St.-Josefs-

Krankenhaus Salzkotten beginnt
am Freitag, 3. März, ein neuer Ini-
tialkursus für pflegende Angehö-
rige. Unter dem Motto »Grundla-
gen in der Pflege – Unterstützung
für mich« richtet er sich vor allem
an Einsteiger, für die die Pflegesi-
tuation neu ist. Ziel ist es, die An-
gehörigen zu stärken, ihnen die
Entscheidung für eine häusliche
Pflege zu erleichtern und sie in
der Pflegesituation zu unterstüt-
zen. Teilnehmer bekommen Ein-
blicke in Pflegetechniken und
-verrichtungen. Der Kursus wird
in Kooperation mit der VHS vor
Ort, der Universität Bielefeld und
der AOK Nordwest angeboten. Er
ist für Versicherte aller Kranken-
kassen kostenlos und findet an
drei Freitagen (3., 10. und 17. März)
von 16 bis 19 Uhr im Clara-Pfän-
der-Haus in der Paderborner Stra-
ße 10 in Salzkotten statt. Am Mitt-
woch, 1. März, gibt es von 10 bis
11.30 Uhr einen Gesprächskreis für
pflegende Angehörige, angeboten
vom St.-Josefs-Krankenhaus und
der VHS vor Ort. Wer ein Fami-
lienmitglied zu Hause pflegt oder
betreut, ist dazu eingeladen. Bei
einem Frühstück werden am ers-
ten Mittwoch des Monats die An-
liegen der Angehörigen themati-
siert. Interessierte melden sich für
die Veranstaltungen unter
05258/10105 (8.30 bis 12 Uhr) an.


